
   

 

 

Bekanntmachung zur Wahl der/des Bürgermeisterin/Bürgermeisters  
 
 

Am Sonntag, dem 25. Oktober 2026, wird die Wahl der/des Bürgermeisterin/Bürgermeisters durchgeführt. Die 
Wahlhandlung dauert von 8 bis 18 Uhr. 
 

I.  
 
Wahlberechtigt ist, wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein erhalten hat. 
 
Wer nicht brieflich wählt, kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, der in der Wahlbenachrichti-
gung angegeben ist. Zur Wahl soll die Wahlbenachrichtigung mitgebracht und der Personalausweis, bei Besitz 
der Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union ein gültiger Pass oder Pass-
ersatz, bereitgehalten werden. 
 
Die Ortsgemeinden Bann, Hauptstuhl, Kindsbach, Krickenbach, Linden, Mittelbrunn, Oberarnbach, Quei-
dersbach, Schopp, Stelzenberg, Trippstadt und die Sickingenstadt Landstuhl bilden folgende Wahlbezirke: 
 
Bann 
Die Gemeinde Bann bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirke 0101 wird in der  
Steinalbhalle, Schulstraße 7, 66851 Bann, eingerichtet. 
 
Hauptstuhl 
Die Gemeinde Hauptstuhl bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 0201 wird in der Multi-
funktionshalle, Kaiserstraße 39, 66851 Hauptstuhl, eingerichtet. 
 
Kindsbach 
Die Gemeinde Kindsbach bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 0301 wird im Dorfge-
meinschaftshaus, Kaiserstraße 77, 66862 Kindsbach, eingerichtet. 

 
Krickenbach 
Die Gemeinde Krickenbach bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 0401 wird in der 
Mehrzweckhalle, Dorfwiesen 1, 67706 Krickenbach eingerichtet. 
 
Sickingenstadt Landstuhl 
Die Sickingenstadt Landstuhl bildet drei Wahlbezirke.  
 
Der Wahlraum für den Wahlbezirk 0501 wird in der Grundschule „In der Au“, Turnhalle, Römerstraße 88, 
66849 Landstuhl, eingerichtet. 
 
Die Wahlraum für den Wahlbezirk 0601 wird in der Theodor-Heuss-Grundschule, Königsberger Straße 9, 
66849 Landstuhl, eingerichtet. 
 
Der Wahlraum für den Wahlbezirk 0701 wird im Bürgersaal der Kindertagesstätte Melkerei, Auf der Pick 138, 
66849 Landstuhl, eingerichtet. 
 
Linden  
Die Gemeinde Linden bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 0801 wird in der Kulturfab-
rik, Bergstraße 2, 66851 Linden, eingerichtet. 
 
Mittelbrunn 
Die Gemeinde Mittelbrunn bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 0901 wird im Gemein-
dezentrum, Kirchenstraße 17, 66851 Mittelbrunn, eingerichtet 
 
Oberarnbach 
Die Gemeinde Oberarnbach bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 1001 wird in der 
Arnbachhalle, Hauptstraße 23, 66851 Oberarnbach, eingerichtet. 
 
Queidersbach 
Die Gemeinde Queidersbach bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 1101 wird in der 
Mehrzweckhalle, Realschule Plus, Jahnstraße 23a, 66851 Queidersbach, eingerichtet. 



 
Schopp 
Die Gemeinde Schopp bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 1201 wird in der Turn- 
und Festhalle, Hauptstraße 11b, 67707 Schopp, eingerichtet. 
 
Stelzenberg 
Die Gemeinde Stelzenberg bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum für den Wahlbezirk 1301 wird im Bürger-
haus (MGT), Kaiserslauterer Straße 3, 67705 Stelzenberg, eingerichtet. 
 
Trippstadt 
Die Gemeinde Trippstadt bildet zwei Wahlbezirke. Die Wahlräume für die Wahlbezirke 1401 und 1402 wer-
den in der Karlstalhalle, Auf der Steig 3, 67705 Trippstadt, eingerichtet. 
 
In allen Gemeinden sowie in der Sickingenstadt Landstuhl sind die Wahlräume zur Erleichterung der Teil-
nahme an der Wahl für behinderte und andere Menschen mit Mobilitätseinschränkungen barrierefrei einge-
richtet. 
 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 14:00 Uhr in  
 

- der Steinalbhalle, Schulstraße 7 in 66851 Bann (B0102) 
- dem Dorfgemeinschaftshaus, Kaiserstraße 77 in 66862 Kindsbach (B0302) 
- der Grundschule „In der Au“, Turnhalle, Römerstraße 88 in 66849 Landstuhl (B0502) 
- der Theodor-Heuss-Grundschule, Turnhalle, Königsberger Straße 9 in 66849 Landstuhl (B0602) 
- der Mehrzweckhalle der Realschule Plus, Jahnstraße 23 a in 66851 Queidersbach (B1102) 
- der Turn- und Festhalle, Hauptstraße 11 b in 67707 Schopp (B1202) 
- dem Bürgerhaus (MGT), Kaiserslauterer Straße 3 in 67705 Stelzenberg (B1302) 

 
zusammen. 
 

II. 
 
Wahlberechtigte, die nicht in ihrem Wahlraum wählen wollen, können noch bis  
 

Freitag, den 23. Oktober 2026, 18 Uhr, 
 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragen. 
 
Im Falle einer nachweislichen plötzlichen Erkrankung, bei der ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich ist, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt 
werden. Diese Antragsfrist gilt auch für Wahlberechtigte, die ohne ihr Verschulden weder im Wählerverzeich-
nis nachgetragen worden sind noch einen Wahlschein von Amts wegen erhalten haben. 
 

III. 
 

Zur Wahl erhalten die Wählerinnen und Wähler einen Stimmzettel, in dem die Bewerberinnen und Bewerber 
unter Angabe des Familiennamens, Vornamens, Berufes oder Standes und des Wohnorts mit Postleitzahl 
aufgeführt sind. Die Wählerinnen und Wähler geben ihre Stimme in der Weise ab, dass sie durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welcher Bewerberin oder welchem 
Bewerber sie ihre Stimme geben wollen. Erhält bei der Wahl keine Bewerberin und kein Bewerber mehr als 
die Hälfte der gültigen Stimmen, findet am 
 

Sonntag, dem 08. November 2026, von 8 bis 18 Uhr, 
 
eine Stichwahl statt. 
 

IV. 
 

Jede oder jeder Wahlberechtigte kann ihr oder sein Wahlrecht nur einmal und persönlich ausüben. Die Aus-
übung des Wahlrechts durch eine Vertreterin oder durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist 
unzulässig (§ 3 Abs. 1 Satz 2 und 3 KWG).  
 
 
 



 
 
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in 
der Lage sind, ihre Stimmen abzugeben, können sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu 
kennzeichnen und dies an Eides statt zu versichern. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche 
der Wählerin oder des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben 
und ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfestellung von der Wahl eines anderen 
erhält.  
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen 
zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahl-
entscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 
 
 
 

V. 
 
Wahlhandlung und Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffentlich. 
 
 
 
Landstuhl, den 12.10.2026 
 
gez. Dr. Peter Degenhardt 
Bürgermeister und Wahlleiter 
 
 
 


